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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Sophia Schiebe (SPD)

und Antwort

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bil-

dung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (MBWFK)

Erzieher*innen- und SPA-Ausbildung in Schleswig-Holstein

Vorbemerkung der Landesregierung:

Die offiziellen, durch das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein ge-

prüften Schülerinnen- und Schülerzahlen werden im Frühjahr eines Jahres für das 

vorangegangene Schuljahr durch das Amt veröffentlicht. Die Daten für das laufende 

Schuljahr liegen also noch nicht vor. Daher stammen die in den folgenden Antworten 

angegebenen Zahlen für das laufende Schuljahr 2024/25 aus der zentralen Erhe-

bung des Schleswig-Holsteinischen Instituts für Berufliche Bildung (SHIBB) im No-

vember 2024. Die Prognosezahlen für das nächste Schuljahr 2025/26 werden eben-

falls durch das SHIBB für die sozialpädagogischen Bildungsgänge direkt bei den ent-

sprechenden Schulen abgefragt.

1. Wie viele Ausbildungsplätze an welchen Fachschulen für Sozialpädagogik gibt 

es für die SPA-Ausbildung, die Ausbildung zur/zum Erzieher*in und die praxisin-

tegrierte Ausbildung zur/zum Erzieher*in oder SPA für das Schuljahr 2024/25 

und wie viele Schulplätze sind davon belegt und wie ist der Planungsstand für 
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das Schuljahr 2025/26? (Bitte getrennt nach Kreisen/kreisfreien Städten und 

Schulen gliedern und mit Angabe der Klassenanzahl und Lerngruppengröße)

Antwort:

Tabelle 1 weist die Zahlen der Schülerinnen und Schüler (SuS) sowie die Anzahl der 

bestehenden Klassen pro Schule für das Schuljahr 2024/25 (Stand November 2024) 

sowie die Planungen der Schulen für das Schuljahr 2025/26 für die Ausbildung zur 

Sozialpädagogischen Assistentin bzw. zum Sozialpädagogischen Assistenten aus. 

Bei der Erfassung der Daten wird keine Differenzierung nach klassischer Ausbil-

dungsform und praxisintegrierter Ausbildung vorgenommen. Die Planungszahlen für 

das kommende Schuljahr resultieren aus einer Befragung der Schulen.

Kreis/kreisfreie Stadt Schule
2024/25 2025/26

Klassen SuS Klassen SuS

Flensburg Hannah-Arendt-Schule 9 205 10 235

Kiel RBZ am Königsweg 13 305 14 333

Lübeck Dorothea-Schlözer-Schule 14 353 17 466

Neumünster Elly-Heuss-Knapp-Schule 6 163 10 266

Dithmarschen BBZ Dithmarschen 5 108 5 108

Hzgt. Lauenburg BBZ Mölln 12 283 12 297

Nordfriesland
BS Husum 6 146 6 144

BS Niebüll 2 50 3 87

Ostholstein
BS Eutin 4 80 4 112

BS Oldenburg 6 153 7 161

Plön BBZ Plön 5 112 7 165

Pinneberg BS Pinneberg 7 173 9 248

Rendsburg-Eckernförde BBZ Rendsburg-Eck. 11 231 11 228

Schleswig-Flensburg BBZ Schleswig 10 225 10 226

Segeberg
BBZ Bad Segeberg 6 152 9 206

BBZ Norderstedt 9 224 10 245

Steinburg RBZ Steinburg 7 167 8 212

Stormarn
BS Bad Oldesloe 7 166 8 190

BS Ahrensburg 4 98 5 146

gesamt 143 3.394 165 4.075

Tabelle 1: Ausbildungszahlen und geplante Ausbildungszahlen Sozialpädagogische/r Assistent/in
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In Tabelle 2 sind die Anzahl der Klassen und die Anzahl der Schülerinnen und Schü-

ler in der Weiterbildung zur Erzieherin bzw. zum Erzieher, differenziert nach klassi-

scher Ausbildungsform und praxisintegrierter Ausbildung, ausgewiesen. Die Tabelle 

enthält die Zahlen des aktuellen Schuljahres 2024/25 (Stand November 2024) sowie 

die Planungszahlen für das kommende Schuljahr 2025/26, wobei letztere auf eine 

Befragung der Schulen zurückgehen.

Kreis/
kreisfreie 
Stadt

Schule

2024/25 2025/26

Klassen 
(ohne 
PiA)

PiA-
Klassen

SuS 
(ohne 
PiA)

SuS 
in PiA

Klassen 
(ohne 
PiA)

PiA-
Klassen

SuS 
(ohne 
PiA)

SuS in 
PiA

Flensburg Hannah-
Arendt-Schule

9 1 212 25 8 2 199 50

Kiel RBZ am
Königsweg

10 4 221 89 11 4 248 87

Lübeck Dorothea-
Schlözer-Sch.

9 4 221 83 7 7 188 144

Neumünster Elly-Heuss-
Knapp-Schule

15 3 314 59 16 3 338 56

Dithmarschen BBZ Dithmar-
schen

5 0 109 0 3 1 62 26

Hzgt. Lauen-
burg.

BBZ Mölln 6 7 135 145 7 6 146 128

Nordfriesland BS Niebüll 5 0 105 0 5 0 122 0

Ostholstein BS Oldenburg 5 0 119 0 6 1 140 13

Plön BBZ Plön 6 2 132 37 5 3 111 62

Pinneberg BS Pinneberg 5 4 107 85 4 5 84 113

Rendsburg-
Eckernförde

BBZ RD-
Eckernförde

5 6 105 127 5 6 95 133

Schleswig-
Flensburg

BBZ Schleswig 12 0 308 0 13 2 334 50

Segeberg BBZ Bad Se-
geberg

6 6 121 125 7 6 129 117

Steinburg RBZ Steinburg 7 2 142 53 7 3 149 79

Stormarn BS Bad Oldes-
loe

8 0 204 89 11 0 275 0

gesamt 113 39 2.555 917 115 49 2.620 1.058

Tabelle 2: TN-Zahlen und geplante TN-Zahlen für die Weiterbildung zur Erzieherin/zum Erzieher
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2. Wie haben sich die Schulplatzzahlen und die Bewerber*innenzahlen in den letz-

ten beiden Jahren entwickelt und sind neue Standorte für die Ausbildung dazu-

gekommen bzw. zukünftig geplant?

Antwort:

Die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber wird derzeit nicht erhoben.

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die einen Abschluss als Sozialpädagogische 

Assistentin bzw. Sozialpädagogischer Assistent anstreben, beträgt im Schuljahr 

2024/25 3.394. Für das kommende Schuljahr stellen die Schulen eine Kapazität von 

insgesamt 4.075 Schulplätzen zur Verfügung. In der Weiterbildung zur Erzieherin 

bzw. zum Erzieher befinden sich in diesem Schuljahr 2024/25 3.472 Teilnehmende. 

Im kommenden Schuljahr stehen an den Fachschulen für Sozialpädagogik dann ins-

gesamt 3.678 Schulplätze zur Verfügung. Dabei umfassen in beiden Bildungsgängen 

die Planungszahlen für das kommende Schuljahr sowohl die Schülerinnen und Schü-

ler, die sich bereits jetzt in der Aus- bzw. Weiterbildung befinden und dann im nächs-

ten Schulleistungsjahr sind, als auch die Schulplätze, die dann von den Schulen für 

neue Schülerinnen und Schüler im ersten Schulleistungsjahr zur Verfügung gestellt 

werden.

3. Mit welchem Hintergrund bietet das BBZ Dithmarschen für das Schuljahr 

2025/26 keine 2-jährige und keine 3-jährige Ausbildung zur/zum Erzieher*in an 

außer die PiA-Ausbildung?

Antwort:

Die Planung der im neuen Schuljahr zu eröffnenden Klassen erfolgt an jedem Stand-

ort immer auch unter der Berücksichtigung der vorhandenen Personalressourcen. So 

plant auch das BBZ Dithmarschen aktuell entsprechend der am Standort zur Verfü-

gung stehenden Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für die Fachrichtung Sozialpäd-

agogik.

4. Wie viele Ausbildungsplätze fallen dort weg und was passiert mit den Lehrkräf-

ten?

Antwort:

Die Gesamtzahl der Klassen wird sich an diesem Standort im Schuljahr 2025/26  von 

fünf auf vier reduzieren (vgl. Tabelle 2 zu Antwort 1), so dass dort in dem Schuljahr 
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ca. 25 Weiterbildungsplätze weniger zur Verfügung stehen.

Die am Standort beschäftigten Lehrkräfte werden weiterhin in der Fachschule Sozial-

pädagogik am BBZ Dithmarschen unterrichten.

5. Gibt es weitere Fachschulen, die das Angebot an Ausbildungsplätzen zur/zum 

Erzieher*in oder SPA im kommenden Schuljahr reduzieren? Wenn ja, wo und 

mit welchem Hintergrund?

Antwort:

Das Angebot an Ausbildungsplätzen wird an keiner weiteren Fachschule oder Be-

rufsfachschule Sozialpädagogik reduziert.

6. Wie bewertet die Landesregierung diese Reduzierung von Ausbildungsplätzen 

und welche Maßnahmen ergreift sie?

Antwort:

Insgesamt ist die Anzahl der verfügbaren Ausbildungsplätze erhöht worden.

Eine weitere aktuelle Maßnahme zur Steigerung der Ausbildungszahlen der Sozial-

pädagogischen Assistentinnen und Assistenten ist die Erweiterung der Aufnahmevor-

aussetzungen für die entsprechende Berufsfachschule Sozialpädagogik. Für die 

Schülerinnen und Schüler mit der Aufnahmevoraussetzung Erster allgemeinbildender 

Schulabschluss wurde ab diesem Schuljahr das erste Schulleistungsjahr als Basis-

jahr mit spezieller Förderung der für den Beruf erforderlichen Basiskompetenzen eta-

bliert.

Überdies werden mit dem seit 2024 an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

angebotenen Masterstudiengang Sozialpädagogik Profil Berufliche Bildung in Zu-

kunft mehr Lehramtsabsolventinnen und -absolventen als Lehrkräfte an berufsbilden-

den Schulen für die Fachrichtung Sozialpädagogik zur Verfügung stehen.
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